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©  Rundfahrgeschäft  mit  einem  Zentralbau  und  einer  Hub-  und  Exzentereinrichtung. 

@  Am  Zentralbau  eines  Rundfahrgeschäfts  sind 
Auslegerarme  sternförmig  um  eine  Zentralachse 
dreh-  sowie  antreibbar  angeordnet  sind.  An  den  frei- 
en  Enden  der  Auslegerarme  hängen  Fahrgastträger. 
Mittels  einer  Exzentereinrichtung,  deren  Zugstangen 
einerseits  an  der  Exzentereinrichtung  und  anderer- 
seits  an  den  Auslegerarmen  angelenkt  sind,  können 
die  Auslegerarme  mit  den  Fahrgasträgern  um  zur 
Zentralachse  tangentiale  Achsen  in  wechselnde 
Hoch-  und  Schräglagen  geschwenkt  werden. 

Die  Exzentereinrichtung  weist  unterhalb  der  Aus- 
legerarme  zwei  koaxial  übereinander  und  konzen- 
trisch  zur  Zentralachse  angeordnete  Drehkränze  auf, 
die  gemeinsam  und  unabhängig  von  den  Auslegerar- 

^ m e n   um  die  Zentralachse  drehbar  sind,  und  deren 
^oberer  Drehkranz  in  eine  schräge  Relativlage  zum 
qj  unteren  Drehkranz  schwenkbar  ist.  Die  Zugstangen 
Wsind  an  einen  Mitnehmerring  angelenkt,  der  koaxial 
^au f   dem  oberen  Drehkranz  abgestützt  und  frei  dreh- 

bar  gelagert  ist. 
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lundfahrgeschäft  mit  einem  Zentralbau  und  einer  Hub-una  txzentereinncmung 

Die  Erfindung  betrifft  ein  Rundfahrgeschaft  mit 
sinem  Zentralbau,  an  dem  sternfömig  um  eine 
lentralachse  dreh-  sowie  antreibbar  Auslegerarme 
ingeordnet  sind,  an  deren  freien  Enden  Fahrgast- 
räger  hängen,  und  der  eine  Exzentereinrichtung 
nit  Zugstangen  aufweist,  welche  an  den  Ausleger- 
irmen  angelenkt  sind  und  diese  mit  den  Fahrgast- 
rägern  um  zur  Zentralachse  tangentiale  Achsen  in 
vechselnde  Hoch-  und  Schräglagen  schwenken. 

Rundfahrgeschäfte  der  eingangs  genannten  Art 
nit  einer  Exzentereinrichtung  sind  beispielsweise 
jnter  den  Bezeichnungen  "Polyp",  "Krake"  oder 
"Monster"  bekannt.  Ihre  am  Umfang  des  Zentral- 
jaus  um  zur  Zentralachse  tangentiale  Achsen 
schwenkbaren  Auslegerarme  rotieren  im  Betrieb 
jm  die  Zentralachse.  Dabei  schwenken  die  Ausle- 
jerarme  unter  der  Wirkung  der  Exzentereinrichtung 
jnd  der  zugeordneten  Zugstangen  um  ihre  Anlenk- 
ichsen  in  wechselnde  Hoch-  und  Schräglagen. 

Die  Exzentereinrichtung  des  aus  dem  DE-U-1 
356  873  bekannten  Rundfahrgeschäfts  besteht  aus 
siner  konzentrisch  zur  Zentralachse  im  oberen  Be- 
eich  des  Zentralbaus  angeordneten  Drehscheibe, 
an  deren  Umfang  -  also  exzentrisch  zur  Zentralach- 
se  -  das  eine  Ende  der  jedem  Auslegerarm  zuge- 
xdneten  Zugstange  drehbar  angelenkt  ist.  Das  an- 
dere  Ende  jeder  Zugstange  ist  mit  dem  zugeordne- 
ten  Auslegerarm  um  eine  ebenfalls  zur  Zentralach- 
se  tangentiale  Achse  schwenkbar  verbunden.  Zum 
Betrieb  der  Exzentereinrichtung  wird  die  Drehschei- 
3e  und/oder  der  dreh-  und  antreibbare  Teil  des 
Zentralbaus  in  Drehung  versetzt.  Der  relative  Unter- 
schied  der  Drehgeschwindigkeit  einerseits  des 
Zentraibaus  mit  den  Auslegern,  andererseits  der 
Exzentereinrichtung  um  die  Mittelachse  bestimmt 
dabei  die  Frequenz  der  Ausleger-Schwenkbewe- 
gungen. 

Um  bei  diesem  bekannten  Fahrgeschäft  den 
Fahrgastwechsel  zu  bewerkstelligen,  müssen  die 
Gelenke  der  Zugstangen  an  einigen  Auslegern  ver- 
schoben  werden,  damit  alle  Fahrgastträger  gleich- 
zeitig  abgesenkt  sind.  Alternativ  kann  auch  vorge- 
sehen  sein,  zu  diesem  Zweck  die  betreffenden 
Zugstangen  zu  verlängern.  Beides  bedingt  einen 
erheblichen,  vor  allem  dezentralen  apparativen  Auf- 
wand  mit  der  entsprechenden  Gefahr  von  Betriebs- 
störungen. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine 
zentrale  Exzentereinrichtung  anzugeben,  die  mit  ei- 
ner  Betätigungseinrichtung  auskommt,  hohe  Be- 
triebssicherheit  aufweist  und  auf  einfache  Weise 
die  Einstellung  unterschiedlicher  Exzentrizitäten  er- 
laubt. 

Diese  Aufgabe  wird  bei  einem  Rundfahrge- 
schäft  der  eingangs  angegebenen  Art  dadurch  ge- 

lost,  daß  die  txzentereinncmung  zwei  «oaxiai  uDer- 
einander  und  konzentrisch  zur  Zentralachse  ange- 
ordnete  Drehkränze  aufweist,  die  gemeinsam  und 
unabhängig  von  den  Auslegerarmen  um  die  Zen- 

5  tralachse  drehbar  sind,  und  deren  oberer  Dreh- 
kranz  in  eine  schräge  Relativlage  zum  unteren 
Drehkranz  schwenkbar  ist,  und  daß  die  Zugstangen 
an  einem  Mitnehmerring  angelenkt  sind,  der  koaxial 
am  oberen  Drehkranz  abgestützt  und  frei  drehbar 

o  gelagert  ist. 
Ein  großer  Vorteil  dieses  Rundfahrgeschäfts 

liegt  in  den  vielseitigen  Möglichkeiten  zur  Erzeu- 
gung  höhen-und  geschwindigkeitsvariabler  Taumel- 
bewegungen  des  Mitnehmerrings  und  entspre- 

'5  chend  unterschiedlichen  Schaukelbewegungen  der 
Fahrgastträger.  Werden  nämlich  der  obere  und  der 
untere  Drehkranz  beispielsweise  mit  gegenläufigem 
Drehsinn  gedreht,  lassen  sich  bereits  mit  relativ 
langsamen  Drehzahlen  relativ  häufige  Schaukelbe- 

>o  wegungen  der  Fahrgastträger  erzeugen.  Hierdurch 
ist  eine  deutliche  Steigerung  des  Fahrerlebnisses 
erzielbar. 

Vorteilhafte  Weiterbildungen  der  Erfindung  sind 
in  den  Unteransprüchen  angegeben.  So  ist  vor- 

25  zugsweise  vorgesehen,  daß  der  obere  Drehkranz 
von  einem  Ständer,  welcher  auf  dem  unteren  Dreh- 
kranz  befestigt  ist,  um  eine  zur  Zentralachse  tan- 
gentiale  Achse  schwenkbar  gelagert  ist  und  dabei 
diametral  zum  Ständer  eine  aus  einer  Zylinder- 

30  Kolbenstangenanordnung  bestehende  Hubeinrich- 
tung  zwischen  dem  unteren  und  oberen  Drehkranz 
angeordnet  ist.  Durch  Betätigung  der  Hubeinrich- 
tung,  d.  h.  durch  Aus-  bzw.  Einfahren  ihrer  Kolben- 
stange,  ist  die  Amplitude  der  annähernd  sinusför- 

35  migen  Auf-  und  Abwärtsbewegungen  aller  Schwen- 
karme  auf  einfache  Weise  veränderbar;  vor  allem 
aber  läßt  sich  konstruktiv  die  Achslage  der  Hubein- 
richtung  unabhängig  von  der  Zugstangenlagerung 
wählen,  weil  die  Exzentereinrichtung  unterhalb  der 

40  Zugstangenanlenkung  am  Mitnehmerring  angeord- 
net  ist. 

Im  folgenden  wird  ein  Ausführungsbeispiel  der 
Erfindung  anhand  einer  Zeichnung  erläutert.  Es 
zeigen: 

45  Fig.  1  einen  schematischen  Querschnitt  ei- 
nes  Rundfahrgeschäfts  mit  einem  hochgeschwenk- 
ten  Auslegerarm  und  einem  Auslegerarm  in  seiner 
unteren  Stellung; 

Fig.  2  eine  schematische  Seitenansicht  des 
so  Zentralbaus  des  Rundfahrgeschäfts  gemäß  Fig.  1 

im  gleichen  Betriebszustand,  jedoch  in  vergrößer- 
tem  Maßstab;  und 

Fig.  3  eine  der  Fig.  2  entsprechende  Darstel- 
lung  in  einem  anderem  Betriebszustand  (Ein-  bzw. 
Ausstieg). 
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Fig.  1  zeigt  schematisch  ein  Rundfahrgeschäft, 
auf  dessen  Grundgestell  1  ein  um  die  Zentralachse 
4  drehbarer  Zentralbau  2  angeordnet  ist,  von  des- 
sen  oberem  Ende  sich  Auslegerarme  6  radial  aus- 
wärts  erstrecken.  Die  Auslegerarme  6  sind  bei  die- 
sem  Ausführungsbeispiel  geteilt  und  bestehen  je- 
weils  aus  einem  starr  mit  dem  Zentralbau  2  ver- 
bundenen  Tragarm  6a,  an  dem  (radial  auswärts) 
ein  Schwenkarm  6b  um  die  -  zur  Zentralachse  4 
tangentiale  -  Achse  14  schwenkbar  angelenkt  ist. 
Die  Zugstangen  12  sind  einerseits  bei  15  an  den 
Schwenkarmen  6b,  andererseits  an  der  Exzenter- 
einrichtung  10,  und  zwar  deren  Mitnehmerring  28 
schwenkbar  angelenkt;  letzterer  wird  nachstehend 
noch  näher  beschrieben. 

An  den  freien  Enden  der  Schwenkarme  6b  sind 
Tragwerke  in  Form  von  Satellitenkreuzen  5  um  ihre 
Mittelachse  1  1  drehbar  angeordnet.  Der  elektromo- 
torische  Antrieb  13  ist  in  Form  der  Nabe  des  Satel- 
litenkreuzes  5  nur  angedeutet.  Die  Arme  3  des 
Satellitenkreuzes  5  enden  in  Tragstücken  7  für  die 
Schwenkachsen  9,  um  die  drehbar  die  Fahrgastträ- 
ger  8  mittels  Tragarmen  8a  und  daran  wiederum 
befestigten  Naben  8b  angehängt  sind.  Die  Schräg- 
stellung  der  Achsen  9  gegenüber  der  Hauptebene 
des  Satellitenkreuzes  5,  aufgrund  derer  die 
Schwenkachsen  9  gewissermaßen  mit  der  Obersei- 
te  der  Arme  3  spitze  Winkel  einschließen,  ist  in  der 
Zeichnung  deutlich  erkennbar.  Der  Sicherheit  der 
Fahrgäste  beim  Betrieb  des  Rundfahrgeschäftes 
dienen  Rückhaltebügei  8c  in  den  Fahrgastträgern 
8. 

Der  Aufbau  und  die  Wirkungsweise  der  Exzen- 
tereinrichtung  10  sowie  die  Anlenkung  der  Zugstan- 
gen  12  einerseits  an  der  Exzentereinrichtung  10, 
andererseits  an  den  Schwenkarmen  6b  (bei  15)  ist 
den  Fig.  2  und  3  zu  entnehmen.  Dabei  zeigt  Fig.  2 
die  Exzentereinrichtung  10  in  ihrer  (äußersten)  Ar- 
beitsstellung,  in  welcher  die  Schwenkarme  6b  mit 
den  daran  hängenden  Fahrgastträgern  8  abwech- 
selnd  hoch-  und  zurückgeschwenkt  werden,  wäh- 
rend  Fig.  3  die  Ruhestellung  der  Exzentereinrich- 
tung  10  veranschaulicht,  in  welcher  alle  Fahrgast- 
träger  8  diejenige  Position  einnehmen,  in  der  die 
Fahrgäste  ein-  und  aussteigen  können. 

Der  Zentralbau  2  weist  eine  Säule  2a  auf,  die 
sich  auf  einer  Kugeldrehverbindung  38  um  die  Zen- 
tralachse  4  drehbar  abstützt.  Mit  dem  Zahnkranz 
39  der  Kugeldrehverbindung  38  kämmt  ein  Ritzel 
30,  welches  über  ein  Vorgelege  31  und  einen  Rie- 
mentrieb  32  von  einem  Elektromotor  33  antreibbar 
ist. 

Konzentrisch  zur  Säule  2a  und  der  Zentralach- 
se  4  ist  ein  Drehkranz  1  6  angeordnet  und  auf  einer 
Kugeldrehverbindung  40  (unabhängig  von  der  Säu- 
le  2a)  um  die  Zentralachse  4  drehbar  gelagert.  Der 
feste  Teil  der  Kugeldrehverbindung  40  stützt  sich 

ebenso  wie  der  feste  Teil  der  Kugeldrehverbindung 
38  auf  der  Grundplatte  1  ab.  Ein  Elektromotor  37 
kann  über  Riemen  36  und  ein  Vorgelege  35  ein 
Ritzel  34  antreiben,  welches  mit  der  Außenverzah- 

5  nung  42  der  Kugeldrehverbindung  40  kämmt  und 
den  Drehkranz  16  um  die  Zentralachse  4  dreht. 

Am  Drehkranz  16  ist  -  mit  Hilfe  hier  nicht 
interessierender  Bauteile  -  die  Kolbenstange  26 
eines  Hydraulikzylinders  24  um  die  zur  Zentralach- 

10  se  4  tangentiale  Achse  25  schwenkbar  angebracht. 
Der  Zylinder  24  ist  um  eine  zur  Achse  25  parallele 
Achse  27  an  einem  weiteren  Drehkranz  18 
schwenkbar  gelagert.  Außer  durch  den  Hydraulik- 
zylinder  24  mit  der  Kolbenstange  26  sind  die  Dreh- 

75  kränze  14,  18  noch  durch  einen  Ständer  20  ver- 
bunden,  der  diametral  zur  Kolbenstange  26  des 
Hydraulikzylinders  24  am  Drehkranz  16  befestigt  ist 
und  am  anderen  Ende  einen  radialen  Ansatz  44  am 
Drehkranz  18  um  die  Achse  22  schwenkbar  lagert. 

20  Die  Achse  22  verläuft  parallel  zu  den  übereinander 
angeordneten  Achsen  25  und  27,  in  bezug  auf  die 
Drehkränze  16  und  18  aber  um  180°  versetzt. 
Somit  kann  der  Drehkranz  18  bei  Betätigung  des 
Hydraulikzylinders  24  die  den  Fig.  2  und  3  ent- 

25  nehmbare  einseitige  Hubbewegung  ausführen. 
Der  bereits  oben  erwähnte  Mitnehmerring  28, 

welcher  in  seiner  Konstruktion  den  Drehkränzen  16 
und  18  entspricht,  stützt  sich  über  eine  Kugeldreh- 
verbindung  46  auf  dem  Drehkranz  18  -  um  die 

30  Zentralachse  4  frei  drehbar-  -  ab.  Radial  auswärts 
und  am  Umfang  verteilt  sind  mit  Hilfe  von  Böcken 
48  die  dem-  Zentralbau  2  zugewandten  Enden  der 
Zugstangen  12  um  -  wiederum  zur  Zentralachse  4 
tangentiale  -  Achsen  50  schwenkbar  gelagert.  Die 

35  anderen  Enden  der  Zugstangen  12  sind  mit  den 
Achsen  1  5  an  den  Schwenkarmen  6b  angelenkt. 

Wenn  der  Motor  33  über  das  Vorgelege  31  und 
das  Ritzel  30  die  Säule  2a  in  Rotation  versetzt, 
dann  nehmen  die  daran  befestigten  Tragarme  6a 

40  die  Schwenkarme  6b  sowie  über  die  Zugstangen 
12  auch  den  Mitnehmerring  28  mit.  Diese  Rotation 
des  Mitnehmerringes  28  ist  unabhängig  davon,  ob 
auch  die  Drehkränze  16  und  18  rotieren  oder  - 
sofern  sie  dies  tun  -  auch  deren  Drehzahl  um  die 

45  Zentralachse  4  dieselbe  oder  eine  andere  ist.  Denn 
die  Kugeldrehverbindung  46  läßt  eine  Relativdre- 
hung  zu. 

Entsprechend  umgekehrt  unabhängig  kann  der 
Elektromotor  37  das  Ritzel  34  und  damit  den  Dreh- 

50  kränz  16  antreiben.  Rotiert  der  Drehkranz  16  um 
die  Zentralachse  4,  so  nimmt  er  infolge  der  Verbin- 
dung  einerseits  durch  den  Ständer  20,  andererseits 
durch  den  Hydraulikzylinder  24  mit  der  Kolbenstan- 
ge  26  auch  den  Drehkranz  1  8  mit. 

55  Nehmen  die  Drehkränze  16,  18  ihre  in  Fig.  3 
dargestellte  Relativstellung  (parallel  zueinander) 
ein,  so  befinden  sich  alle  Schwenkarme  6b  und 
damit  auch  alle  Satellitenkreuze  5  in  ihrer  tiefsten 

3 
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abgesenkten)  Lage,  in  der  die  Fahrgasttrager  8 
-on  den  Fahrgästen  betreten  bzw.  verlassen  wer- 
ien  können.  Wird  jedoch  der  Hydraulikzylinder  24 
jetätigt,  was  im  dargestellten  Beispiel  zu  einem 
Einfahren  der  Kolbenstange  26  führt,  so  schwenkt  5 
jemäß  Fig.  2  der  obere  Drehkranz  18  um  die 
Vchse  22  in  eine  Schräglage.  Dabei  nimmt  er  den 
Mnehmerring  28  in  eine  parallele  Schräglage  mit. 
Dies  führt  dazu,  daß  mit  Ausnahme  jeweils  derjeni- 
)en  Zugstange  12,  welche  sich  gerade  oberhalb  w 
ier  Schwenkachse  22  des  Drehkranzes  18  befin- 
det,  alle  anderen  Zugstangen  12  nach  unten  gezo- 
jen  werden  und  dementsprechend  ihre  Schwenkar- 
ne  6b  hochschwenken,  wie  dies  in  Fig.  1  und  2 
inks  erkennbar  ist.  Wird  dabei  die  Säule  2a  vom  75 
vlotor  33  über  die  oben  beschriebene  Antriebsver- 
jindung  in  Drehung  versetzt,  so  durchläuft  perio- 
disch  jede  Zugstange  12  die  beiden  in  Fig.  2 
dargestellten  Extremstellungen  sowie  jede  Zwi- 
schenstellung,  was  zu  dem  gewünschten  Auf-  und  20 
Abschwenken  der  Schwenkarme  6b  mit  den  Satelli- 
:enkreuzen  5  führt. 

Derselbe  Effekt  des  Auf-  und  Abschwenkens 
der  Satellitenkreuze  5  läßt  sich  ohne  Drehung  der 
Säule  2a  in  dem  in  Fig.  2  dargestellten  abgesenk-  25 
:en  Zustand  der  Exzentereinrichtung  10  auch  errei- 
;hen,  wenn  mit  Hilfe  des  Motors  37  der  Drehkranz 
16  angetrieben  wird.  Denn  in  der  oben  dargelegten 
Weise  wird  die  Drehung  des  Drehkranzes  16  auf 
den  Drehkranz  18  übertragen,  der  somit  eine  Tau-  30 
nelbewegung  um  die  Zentralachse  4  ausführt.  Die- 
se  Taumelbewegung  muß  der  Mitnehmerring  28 
@mitmachen,  und  dabei  durchläuft  wiederum  jede 
Zugstange  12  die  in  Fig.  2  gezeigten  Endlagen 
sowie  alle  dazwischenliegenden  Positionen.  Im  Er-  35 
gebnis  können  also  die  Satellitenkreuze  5  geschau- 
kelt  werden,  ohne  daß  sie  sich  in  Umfangsrichtung 
bewegen.  Nur  der  Vollständigkeit  halber  sei  an 
dieser  Stelle  erwähnt,  daß  natürlich'  auch  eine  Dre- 
hung  des  Zentralbaus  und  damit  der  Satellitenkreu-  40 
ze  5  ohne  jene  Schwenkbewegung  erfolgen  kann, 
wenn  nämlich  der  Drehkranz  18  und  damit  der 
Mitnehmerring  ihre  in  Fig.  3  dargestellte  Relativla- 
ge  einnehmen,  in  der  sich  die  Exzentereinrichtung 
1  0  gewissermaßen  in  der  Ruhestellung  befindet.  45 

Selbstverständlich  lassen  sich  die  von  den 
Elektromotoren  33,  37  erzeugten  Drehbewegungen 
einander  überlagern,  und  zwar  namentlich  mit  ge- 
genläufigem  Drehsinn.  Denn  dann  läßt  sich  mit 
relativ  langsamen  Drehzahlen  eine  relativ  häufige  so 
und  somit  schnelle  Schaukelbewegung  der  Satelli- 
tenkreuze  5  erzeugen.  Umgekehrt  würden  bei 
gleichsinnigem  und  gleichschnellem  Antrieb  beider 
Drehsysteme  die  Satellitenkreuze  5  selbst  dann 
nicht  auf-  und  abgeschwenkt  werden,  wenn  der  55 
Drehkranz  18  und  der  Mitnehmerring  28  ihre  in  Fig. 
2  dargestellte  Lage  einnehmen,  die  Exzenterein- 
richtung  10  sich  also  in  der  (extremen)  Arbeitsstel- 

ung  betindet.  vieimenr  wuraen  aie  ganz  oaer  ien- 
veise  angehobenen  Satellitenkreuze  5  diese  Rela- 
ivlage  ebenso  wie  das  abgesenkte  oder  nur  wenig 
ingehobene  Satellitenkreuz  5  ungeachtet  der  Dre- 
iung  der  Säule  2a  um  die  Zentralachse  4  (und 
Jamit  einer  entsprechenden  Drehung  der  Satelli- 
enkreuze  5  um  die  Zentralachse  4)  beibehalten. 

Zugleich  wird  daraus  deutlich,  daß  sich  durch 
intsprechende  Änderungen  der  Drehsinne  und  der 
Drehzahlen  sowie  der  Ausfahrstellung  der  Kolben- 
stange  26  in  bezug  auf  den  Hydraulikzylinder  24 
»ehr  unterschiedliche  Bewegungskombinationen  er- 
:ielen  lassen. 

Die  vorstehend  beschriebene  Anordnung  hat 
den  weiteren  Vorteil,  daß  infolge  der  Positionierung 
der  Hubeinrichtung  (Hydraulikzylinder  24,  Kolben- 
stange  26)  einerseits  und  des  Ständers  20  anderer- 
seits  unterhalb  der  Achsen  50  der  Zugstangen  12 
die  Lage  der  Hubeinrichtung  (d.  h.  die  Achslage 
des  Hydraulikzylinders  24  und  der  Kolbenstange 
>6)  unabhängig  von  der  Zugstangenlagerung  ge- 
wählt  werden  kann.  Vorteilhaft  haben  die  Achsen 
12  und  50  gleichen  Abstand  von  der  Zentralachse 

so  daß  die  Hubbewegung  des  Drehkranzes  18 
iur  zum  Hochschwenken  (nicht  auch  teilweise  zum 
Absenken)  der  Satellitenkreuze  5  führt. 

Femer  werden  durch  jene  Ausbildung  der  Ex- 
zentereinrichtung  10  annähernd  sinusförmige  Auf- 
jnd  Abwärtsbewegungen  der  Schwenkarme  6b  und 
damit  der  Satelliten  kreuze  5  erzeugt,  und  für  den 
Fahrbetrieb  ist  bedeutsam,  daß  sich  die  Achsen  14, 
jm  welche  die  Schwenkarme  6b  mit  den  Satelliten- 
<reuzen  5  und  den  Fahrgastträgern  8  schwenken, 
oberhalb  des  Gesamtschwerpunkts  der  jeweils 
hochzuschwenkenden  Last  befindet,  so  daß  bei 
drehendem  Karussell  die  auf  den  Schwerpunkt  wir- 
kende  Fliehkraft  das  Hochschwenken  unterstützt 
und  die  Zugstangen  12  sowie  die  mit  ihr  verbunde- 
ne  Exzentereinrichtung  10  entlastet. 

Ansprüche 

1  .  Rundfahrgeschäft  mit  einem  Zentralbau  (2), 
an  dem  sternfömig  um  eine  Zentralachse  (4)  dreh- 
sowie  antreibbar  Auslegerarme  (6)  angeordnet  sind, 
an  deren  freien  Enden  Fahrgastträger  (8)  hängen, 
und  der  eine  Exzentereinrichtung  (10)  mit  Zugstan- 
gen  (12)  aufweist,  welche  an  den  Auslegerarmen 
(6)  angelenkt  sind  und  diese  mit  den  Fahrgastträ- 
gern  (8)  um  zur  Zentralachse  (4)  tangentiale  Ach- 
sen  (14)  in  wechselnde  Hoch-  und  Schräglagen 
schwenken, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Exzentereinrich- 
tung  (10)  zwei  koaxial  übereinander  und  konzen- 
trisch  zur  Zentralachse  (4)  angeordnete  Drehkränze 
(16,  18)  aufweist,  die  gemeinsam  und  unabhängig 
von  den  Ausleger  armen  (6)  um  die  Zentralachse 

4 
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(4)  drehbar  sind,  und  deren  oberer  Drehkranz  (18) 
in  eine  schräge  Relativiage  zum  unteren  Drehkranz 
(16)  schwenkbar  ist,  und  daß  die  Zugstangen  (12) 
an  einem  Mitnehmerring  (28)  angeienkt  sind,  der 
koaxial  am  oberen  Drehkranz  (18)  abgestützt  und  5 
frei  drehbar  gelagert  ist. 

2.  Rundfahrgeschäft  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  obere  Drehkranz 
(18);  an  einem  Ständer  (20),  der  auf  dem  unteren 
Dreirkranz  (16)  befestigt  ist,  um  eine  zur  Zentral-  10 
acfrse  (4)  tangentiale  Achse  (22)  schwenkbar  gela- 
gert  ist,  und  daß  diametral  zum  Ständer  (20)  eine 
Hubeinrichtung  (Zylinder  24,  Kolbenstange  26)  zwi- 
schen  dem  unteren  und  oberen  Drehkranz  (16,  18) 
angeordnet  ist.  75 

3.  Rundfahrgeschäft  nach  Anspruch  1  oder  2, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  getrennte  Antriebe 
(3&  -  33;  34  -  37)  für  den  Zentralbau  (2)  mit  den 
Auslegerarmen  (6)  und  dem  Mitnehmerring  (28) 
einerseits  sowie  für  die  Drehkränze  (16,  18)  ande-  20 
rerseits  vorgesehen  sind. 

25 
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